
Peter Röttgen trat 1979 in
die CDU ein. In derWahlpe-
riode 1999/2004 wurde er
Mitglied in der Bezirksfrak-
tion derCDU inderBezirks-
vertretung Mitte und rückte
im November 2002 in den
Rat der Stadt nach.Dortwar
er Mitglied im Bauaus-
schuss, Ausschuss für Gesundheit
und Verbraucherschutz und Rech-
nungsprüfungsausschuss. In den
folgendenbeidenWahlperioden en-
gagierte sich Röttgen für die CDU-

Fraktion als Sachkundiger
Bürger im Sportausschuss
und im Betriebsausschuss
Gelsendienste.
In der Wahlperiode

2014/2020 wurde Peter
Röttgen Bezirksfraktions-
vorsitzender in der Bezirks-
vertretung Mitte. Darüber

hinaus ist er seit 2003 Vorsitzender
des Ortsverbandes Schalke-Nord,
war von 2007 bis 2019Vorsitzender
des Evangelischen Arbeitskreises
(EAK) und von 2003 bis 2019 Vor-
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Lastwagenfahrer
beschädigt Brücke
und fährt davon

Ückendorf. Erst flüchtete er vomUn-
fallort, dann verlor er seinen Füh-
rerschein: Am Freitagmorgen,
24. Juli, hat ein 55 Jahre alter Lkw-
Fahrer aus Gelsenkirchen um
9.10 Uhr mit dem noch ausgefahre-
nen Absetzhaken seines Fahrzeu-
ges eine Brücke an derOstpreußen-
straße in Ückendorf beschädigt.
Danach habe er sich zunächst

vom Unfallort entfernt, ohne die
Polizei zu verständigen, heißt es in
einer Mitteilung der Beamten. Mit-
hilfe eines Zeugen konnte der
Mann aber schließlich doch ermit-
telt werden. Der 55-Jährige hatte
sich selbst auch schon in einer Poli-
zeidienststelle in Essen gemeldet.
Von dort wurde der Mann zur Un-
fallstelle zurückbeordert.
Wieder vorOrt stellten die Beam-

ten die Fahrerlaubnis des Beschul-
digten sicher. Die Brücke wurde
durch den Zusammenprall erheb-
lich beschädigt. Die Ermittlungen
zur Unfallursache dauern an.

„Orgel-Punkt12“
in St. Augustinus

Altstadt. Die Konzertreihe „Orgel-
Punkt12“ läuft nach der Corona-
Zwangspause nun wieder in der
Propsteikirche St. Augustinus an:
Jeweils samstags ab 12 Uhr findet
einetwa30-minütigesOrgelkonzert
mit verschiedenenOrganisten statt.
Begonnenwerden die Konzertemit
dem Mittagsgebet und einem kur-
zen Impuls. Die Veranstaltung in
der Kirche am Heinrich-König-
Platz findet unter den gleichen Hy-
giene-Rahmenbedingungen statt
wie die Gottesdienste; das bedeu-
tet: Händedesinfektion am Ein-
gang, Kontaktdatenangabe, mitge-
brachte Maske und ausreichender
Abstand. Den Auftakt gibt am
Samstag, 25. Juli,Wolfgang Ballhau-
sen. Am 1. August spielt Julian
Szewczyk, am 15. August Philipp
Kujath.

Vier Autos
brennen

in der Neustadt
Die Kriminalpolizei

ermittelt
Neustadt. Polizei und Feuerwehr
sindam frühenDonnerstagmorgen,
23. Juli, 4.35 Uhr, zu einem Einsatz
an der Schevenstraße in der Neu-
stadt geeilt. Der Grund: mehrere
brennende Autos.
ZweiTruppsmitAtemschutzgerä-

ten löschten die Fahrzeugemit zwei
C-Strahlrohren kurzerhand ab. Um
5.02 Uhr konnte der Einsatzleiter
der Feuerwehr bereits „Brand unter
Kontrolle“ melden. Weitere Kon-
troll- undNachlöscharbeiten zogen
sichnochbis umkurz vor 6Uhrhin.

Drei Fahrzeuge brennen völlig aus
Insgesamt waren vier Autos von
demBrand betroffen, drei brannten
vollkommen aus. Neben den Ein-
satzkräften der Feuerwache Alt-
stadtwarenauchBeamteder Feuer-
wache Hessler sowie des Führungs-
dienstes von der Feuerwache Buer
im Einsatz, insgesamt 20 Einsatz-
kräfte. Die Einsatzstelle wurde der
Polizei zur weiteren Brandursa-
chenermittlung übergeben. Die kri-
minalpolizeilichen Ermittlungen
zur Brandursache dauern an.

KOMPAKT
Südlich des Kanals Kolpinghaus wird zu Quartiersbüro

Stadtteilbüro, Jobcenter, Arbeitsagentur und Rotthauser Netzwerk bündeln demnächst
an der Karl-Meyer-Straße 42 ihre Kräfte. Der Mietvertrag läuft zehn Jahre

Von Nikos Kimerlis

Rotthausen. Mehr Beratung, mehr
Information undmehr Bürgernähe.
Aus dem alten Kolpinghaus in Rot-
thausenwird das neueQuartiersbü-
ro. Nach umfangreichen Umbau-
arbeiten soll der Klinkerbau an der
Karl-Meyer-Straße 42 Anfang 2021
seine neue Funktion als zentrale
Anlaufstelle im Viertel aufnehmen.
Dann bündeln Mitarbeiter von
Stadtteilbüro, Jobcenter, Agentur
für Arbeit und das RotthauserNetz-
werk dort ihre Kräfte. Am Freitag,
24. Juli, unterzeichnetendieKoope-
rationspartner den Mietvertrag.
Laufzeit: zehn Jahre.
Ziel ist es, „Brücken indieBürger-

schaft zu bauen, den Menschen ein
niederschwelliges Beratungs- und
Informationsangebot zur Verfü-
gung zu stellen“, wie Stadtbaurat
Christoph Heidenreich, Sozialde-
zernent Luidger Wolterhoff, Job-
center-Geschäftsführer Dirk Suß-
mann und Arbeitsagentur-Chef
Frank Thiemann sowie Klaus Ko-
schei vomRotthauserNetzwerk be-
tonen.

Hilfen auf 320 Quadratmetern
Wer demnächst zur neuen Adresse
des Quartiersbüros an die Karl-
Meyer-Straße42kommt–nureinen
SteinwurfundeineAmpelkreuzung
vom alten Sitz an derHausnummer
23 entfernt – der kann, verteilt auf
320 Quadratmetern, auf ein breites
SpektrumvonHilfen,Beratungund
Informationen vertrauen. Wer sich
über die energetische Sanierung
von Wohn- und Gewerbegebäuden
schlau machen will oder Förderhil-
fen sucht, um Haus(-Fassade) und
Hof zu verschönern, findet hier
ebenso einen Ansprechpartner, wie
Arbeitssuchende. Kontakte zu gut
100 Arbeitgebern vor Ort pflegt das
Quartiersbüro.Daneben istBildung
und Teilhabe ebenso ein Schwer-

punkt: Schulbedarf, Klassenfahrt,
Nachhilfe, Mittagessen oder Ver-
einsbeitrag, Eltern können für jede
der geförderten Leistungen Unter-
stützung finden und beantragen.
Gleiches gilt für ältere Mitbürger,
die von Altersarmut bedroht sind
oder sie schonameigenLeibzuspü-
ren bekommen haben, und die den
Gang zum Amt in der Innenstadt
aus Scham oder aus Unkenntnis
von staatlichenHilfen bislang nicht
gewagt haben. „Vertraulichkeit ist
gewährt“, sagte Sozialdezernent
Luidger Wolterhoff, entsprechende
Rückzugsmöglichkeiten für Vier-
Augen-Gespräche seien baulich
vorgesehen.
Als Stadterneuerungsgebiet ist

Rotthausen mit seinen rund

14.000 Einwohnern seit 2018 indas
Städtebauförderprogramm von
BundundLandaufgenommen.För-
dervolumen: 22 Millionen Euro,
ausgelegt bis 2027. Auch hier sollen
„Austausch und Beteiligung zwi-
schen Bürger und Verwaltung auf
Augenhöhe“ geschehen,wie dieBe-
teiligten betonen. Heißt: Die Men-
schen werden aktiv in die Gestal-
tung ihres Stadtteils einbezogen.
Das erste Bauprojekt wird der Neu-
bau eines Spielplatzes an der Wein-
dorf- und Wembkenstraße sein
(noch dieses Jahr). Bei der Ausge-
staltung des Vorhabens sind Anre-
gungen, Kritik und Wünsche aus-
drücklich willkommen. Weitere
Projekte: Umbau Steeler Straße,
des Ernst-Käsemann-Platzes, des

Rotthauser Marktes und mehr. We-
gen der Corona-Pandemie ist das
Quartiersbüro an der Karl-Meyer-
Straße 23 derzeit geschlossen.
Nach den Ferien soll es wieder öff-
nen, der genaue Termin wird be-
kanntgegeben. Das Stadtteilbüro
wird ebenso nach den Sommerfe-
rien seineArbeit in Rotthausenwie-
der aufnehmen. Bis die Räumlich-
keiten imKolpinghaus fertiggestellt
sind, ist es im ehemaligen Pfarrbüro
der St. Maria Himmelfahrt-Kirche,
Richard-Wagner-Straße 1, zu fin-
den.
Im Kolpinghaus war zuvor ein

Gastronomiebetrieb ansässig. Das
Geschäft wurde im Frühjahr 2018
aufgegeben. Es hatte sich ein Streit
um die Miethöhen entzündet.

Der Geschäftsführer des Gelsenkirchener Integrationscenters für Arbeit, Dirk Sußmann, Stadtbaurat Christoph
Heidenreich (verdeckt), Kolping-Geschäftsführer Johannes Mertmann, Klaus Koschei (Rotthauser Netzwerk) und
Dorothee Thierse (v.l.) von Stern NRW unterzeichneten am Freitag einen Mietvertrag. FOTOS: JOACHIM KLEINE-BÜNING / FFS

Das Kolpinghaus an der Karl-Meyer-Straße 42 soll ab 2021 als zentrale
Anlaufstelle im Viertel dienen.

CDU-Politiker Peter Röttgen wird 65 Jahre alt
Seine Partei würdigt den Vorsitzenden der Bezirksfraktion Mitte als zuverlässigen Ansprechpartner
Schalke-Nord. Wenn es um Schalke
und Schalke-Nord geht, ist Peter
Röttgen politisch in seinem Ele-
ment und bezieht Position. „Sein
Markenzeichen: Er ist ein zuverläs-
siger Ansprechpartner und Küm-
merer“, würdigt der CDU-Faktions-
vorsitzendeWolfgang Heinberg sei-
nen Parteifreund zu dessen Ge-
burtstag: Peter Röttgen, der Vorsit-
zende der CDU-Bezirksfraktion
Gelsenkirchen-Mitte, feiert an die-
sem Samstag, 25. Juli, seinen 65.
Geburtstag.

standsmitglied der Christlich-De-
mokratischen Arbeitnehmerschaft
(CDA). „In seiner langjährigen poli-
tischen Tätigkeit für die CDU hat
Peter Röttgen in verschiedenen
Funktionen vielfältige Themenfel-
der bearbeitet und politische Ak-
zente gesetzt“, soHeinberg. „Durch
seine offene und sympathische Art
im Umgang hat er immer eine be-
sondere Nähe zu den Menschen,
besonders in seinem Stadtbezirk
Mitte, aufbauen und halten kön-
nen.“

GOTTESDIENSTE

Katholisch
Bulmke-Hüllen
Herz-Jesu-Kirche - So 10 Hl.M
Hl. Familie - Sa 18 Vorabendmesse Oblaten-
kloster - So 9 Hl.M (poln.) - So 11 Hl.M
Mitte
St. Augustinus (Mitte) - So 8:30 Hl.M - So 10
Hl.M - So 13 Hl.M (kroat.) - So 18 AbendM
Neustadt
Liebfrauen - So 19 Jugendmesse Gleiszeit
Rotthausen
St. Barbara Rotthausen - So 10:30 Hl.M
Schalke
Glückauf-Kampfbahn - So 11 G - Einlass um
10:40 Uhr -
Ückendorf
St. Josef - Sa 18 Vorabendmesse - So 11:15
Hl.M
St. ThomasMorus - So 10 Hl.M

Evangelisch
Altstadt
Altstadtkirche - So 9:30 G - Pfarrerin Sowa -
Bismarck
Christuskirche Bismarck - So 10G - Pfarrer Ei-
lert -
Bulmke-Hüllen
LutherkircheHüllen -So9:30G -PfarrerinNeß
-
Heßler
Heßlerkirche - So 10 G - Pfarrer Schönberg -
Rotthausen
Ev. Kirche Rotthausen - So 11G - Pfarrerin So-
wa -
Schalke
Friedenskirche - So 9:30 G - Prädikant Pie-
trzak -
KreuzkircheSchalke - So11G - Prädikant Pie-
trzak -
Ückendorf
Nicolai-Kirche Ückendorf - So 11 G - Pfarrer
Eilert -

Freikirchen
Schalke
Ev.-Freikirchl. Gemeinde Erlöserkirche - So 10

MEIN FERIENTAG

Feldmark. Ein Ferienspaß für junge
Menschen und deren Familien ver-
spricht die Geschichte vom Räuber
Hotzenplotz zu werden. Sie wird
am Sonntag, 26. Juli, im Rahmen
des „Kultursommers“ im Zirkuszelt
der Familie Probst im Revierpark
Nienhausen gezeigt. Das 50-minü-
tige Stück für Kinder ab vier Jahren
ist ein Puppenspiel. Aufgeführt
wird es von Andreas Blaschke mit
seinem Figurentheater Köln. Er-
zählt wird die Originalgeschichte
von Otfried Preußler.
Los geht es, als Räuber Hotzen-

plotz Großmutters Kaffeemühle
stiehlt. Das geht gar nicht, finden
Kasper und Seppel und wollen sie
wieder zurückholen. Mit im Spiel:
der mächtige Zauberer Petrosilius
Zwackelmann. Der hat sich schon
immer einen Dienstboten ge-
wünscht, der dumm ist und für ihn
die Kartoffeln schält...
Beginn ist um 11 Uhr. Karten

kosten in der Kategorie Loge zehn,
auf der Tribüne acht Euro und sind
an der Tageskasse erhältlich sowie
unter 01757978449. kira

Der Circus Probst hat sein Tournee-
zelt aufgebaut. FOTO: MENGEDOHT / FFS

Aufwertung eines Stadtteils

n Im Erneuerungsgebiet Rotthau-
sen werden neben wohnungswirt-
schaftlichen und städtebaulichen
Problemen, wie zum Beispiel
dem Erneuerungsbedarf bei öf-
fentlichen Straßen, Plätzen und
bei Grünräumen, auch soziale
Defizite im Stadtteil aktiv ange-
gangen.

n So ist der Stadtteil geprägt
durch einen großen Anteil von
Bereichen mit zusammenhängen-
den Altbauten. Gleichzeitig bietet
Rotthausen günstigen Wohnraum

sowie eine attraktive Einkaufs-
straße mit einem stabilen und
gut ausgestatteten Angebot des
Einzelhandels.

n Das aktuelle Programm sieht
die Umsetzung der verschiede-
nen Maßnahmen – in den Hand-
lungsfeldern Städtebauliche Auf-
wertung des Stadtteils, Erneue-
rung des öffentlichen Raums, Stär-
kung der sozialen Integration und
Infrastruktur sowie Beschäftigung
und Qualifizierung – bis zum Jahr
2027 vor.
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